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Mailand. 
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am Pal. Portinari u. a. noch vorhanden ift. Im Jahre 1462 baute Michelozzo 

fodann die Cappella Portinari an S. Euftorgio nach dem Mufter der Capp. Pazzi 

Brunellesco’s. Ornamentirte Pilafter mit graziöfen korinthifirenden Kapitälen 

faffen den kleinen Raum ein; die Kapitäle find als Confolen an den beiden ge- 

fchloffenen Seiten wiederholt und dienen einem Fries von geflügelten Engelsköpfen 

als Bafıs. In den Pendentivs find Medaillons, in den Bogenfüllungen reiche 

Fruchtfchnüre angebracht. 

Die Fenfter haben noch den 
mittelalterlichen Kleeblatt- 
bogen und die Theilungs- 

fäule, letztere aber zu Kande- 

labern zierlich umgebildet, 

und dazu haben die Ein- 
faffungen der Fenfter ele- 
gante Fruchtfchnüre wie die 
Pilafter. Selbft der Tam- 
boür der Kuppel hat einen 
Fries von Engeln mit Rofen- 
guirlanden, und die Kuppel 

ift mit fechzehn Rippen ge- 
gliedert, fo daß Alles den 
Geift der zierlichften Früh- 
renaiffance athmet. Leider 
ftört ein weißer und hell- 
blauer Anftrich den Eindruck. 

Das Aeußere ift ebenfalls 
fein gegliedert, mit korinthi- 

firenden Pilaftern und ele- 
ganten Friefen. Die Ecken 
find mit fchlanken durch- 

brochenen Baldachinen be- 
krönt. 

Den Ausfchlag gab dann 
das Auftreten eines der be- 
deutendften Meifter diefer 
Zeit, des Donato Bramante 

Fig. 798. Dom zu Pavia. Grundrifs. (W. L.) aus Urbino, der 1444 ge- 
boren ward, etwa 1472 nach 

Mailand kam und dort bis gegen 1499 blieb. Wenn auch nicht Alles von ihm 
herrührt, was man ihm in Mailand und Umgegend zufchreibt, fo hat er doch 
unzweifelhaft dem neuen Styl hier zum Siege verholfen. Er mußte fich dabei 
der in der Lombardei herrfchenden Backftein- Arckitektur anfchließen, deren 

decorative Pracht er mit Feinheit und Grazie den neuen Verhältniffen anzupaflen 
verftand. Auch fonft nahm er manche dortige Eigenheiten, wie den Apfiden- 
fchluß der Kreuzfchiffe, in feine Bauten auf. So gab er“ der lombardifchen 

Architektur eine befondere Anmuth und Zierlichkeit, die gelegentlich auch zu 
großartigeren Wirkungen fich erhebt. Hauptfächlich find es kirchliche Bauten, 


